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Lengdorf – Vier Münchner
Teams waren am Sonntag bei
einemderbeidenBezirksfinals
des Merkur CUP 2024 für Mäd-
chen am Start und sie domi-
nierten dieses Achterfeld. Tur-
niersieger wurde der FFC Wa-
cker vor FC Hertha und dem
TSVTurnerbund
Der FC Stern, vor zwei Wo-

chen, ebenfalls in Lengdorf,
souveräner Sieger seiner Vie-
rergruppe beimVorrundentur-
nier, musste sich diesmal mit
Rang fünf zufriedengeben.
„Wir hatten heute nicht alle
Stammspielerinnen dabei“, er-
klärte Trainerin Selal Sindy,
„aberdieKonkurrenzwarauch
viel stärker als in der Vorrun-
de“. Mit einem 6:0 imDuell ge-
gendenSCPöcking,Dritterder
Parallelgruppe, schloss Stern
dasTurnierab
Rang vier, der noch dieQuali

für das Endturnier in Unterha-
ching am 13. Juli bedeutete, er-
oberte sich Titelverteidiger SV
RW Überacker. Das Team aus
dem Landkreis Fürstenfeld-
bruckhatte alsZweiterderGr.1
vor dem FC Stern das Halbfina-
le erreicht. Ein 0:2 gegen den
TSV Turnerbund, ein 1:1 gegen
Überackerundein3:2 ineinem

packenden Spiel gegen Leng-
dorf ergaben unterm Strich
fünf Punkte für den FC Stern.
Diehatten amEnde auchÜber-
acker und der Turnerbund ein-
geheimst. Zwei torlose Remis
gegen Lengdorf undÜberacker
hatten dem TSV gereicht. Drei
Teams punktgleich, also muss-

te der direkteVergleichherhal-
tenunddahießesdannTurner-
bund vor Überacker und FC
Stern.
Der FFC Wacker und der FC

Hertha waren zum Auftakt in
der Gr. 2 aufeinandergetroffen
– Endstand 1:1 und alles offen!
Wacker servierte dann den SC

Pöcking 4:0 ab – für drei und
mehr erzielte Treffer gibt’s ei-
nen Zusatzpunkt. Den gab’s
dann auch wieder für das ab-
schließende 3:0 gegen den
Kirchheimer SC. Die Hertha-
Mädels ließen auch mit einem
3:0 und Zusatzpunkt gegen
Kirchheim nichts anbrennen,
gewannenaber„nur“2:0gegen
Pöcking.WackermitneunZäh-
lern Erster vor FC Hertha (8)
lautetederZieleinlauf
Während Wacker im Halbfi-

nale Überacker 5:0 abfertigte,
musste parallel der Turner-
bund nach einem 1:1 ins Acht-
meterschießen, das FC Hertha
3:2gewann. ImSpielumPlatz3
kam Überacker mit 0:6 gegen
den Turnerbund erneut unter
die Räder. Nicht nur deshalb
war TSV-Trainer Alex Fuchs
hochzufrieden: „Erstmals ist
einTurnerbund-Teamineinem
FinalturnierdesMerkurCUP“.
DasEndspielwurdenochmal

einSpektakel:2:2standesnach
zweimal zehn Minuten, ehe
dann im erneuten Achtmeter-
RoulettediesmalderFCHertha
München mit 2:3 knapp das
Nachsehen hatte gegen die
Wacker-Mädels.

HELMUT FINDELSBERGER

Spektakel bis zum Schluss –
Entscheidung erst vom Punkt

FFC Wacker München gewinnt Bezirksfinale in Lengdorf gegen Hertha München

Der FC Wacker München schlug Hertha München im Achtmeter-
schießen. DOMINIK FINDELSBERGER

Ergebnisse
Überacker–FCLengdorf 1:0
Turnerbund–FCStern 2:0
SCPöcking–Kirchheim 2:1
FCHertha–FFCWacker 1:1
Überacker–FCStern 1:11
FCLengdorf–Turnerbund 0:0
SCPöcking–FFCWacker 0:4
KirchheimerSC–FCHertha 0:3
FCStern–FCLengdorf 3:2
Turnerbund–Überacker 0:0
FFCWacker–Kirchheim 3:0
FCHertha–SCPöcking 2:0

Halbfinale
Turnerbund–FCHertha 3:4
nachAchtmeter-S.
FFCWacker–Überacker 5:0

Spiel um Platz 7
FCLengdorf–Kirchheim 4:0

Spiel um Platz 5
FCStern–SCPöcking 6:0

Spiel um Platz 3
TSVTurnerbund–SVRW
Überacker 6:0

Finale
FCHertha–FFCWacker 4:5
nachAchtmeter-S.

ESB-Fairplay-Preis-Sieger:
SCPöcking

SO SEHEN SIEGERINNEN AUS

Ticket gebucht: Der FC Ottobrunn ist beim großen Finale in Unterhaching dabei. PHOTOGRAPHER: ANDREA JAKSCH

Herrsching – Die Gegner waren
einfach eine Nummer zu groß.
Nur allzu gernehätten die E-Ju-
niorinnen des TSV Herrsching
und des SC Pöcking-Possenho-
fen das große Finale um den
Merkur CUP 2024 erreicht, das
am Samstag, 13. Juli, im Sport-
park Unterhaching ausgetra-
genwird. Aber für beide Teams
war imBezirksfinaleSchluss.
Als äußerst freundlicher

Gastgeber erwies sich der TSV
Herrsching, der am Sonntag
dasBezirksfinaleAausrichtete.

Die Ammersee-Mädels schlos-
sen ihre Vorrundengruppe als
punktloserLetzterab.Gleichin
ihrererstenPartiebekamensie
gegen den ESV München die
sportlichen Grenzen aufge-
zeigt. Sie unterlagen dem spä-
terenFinalistenmit2:11.Dieho-
he Niederlage nahm den Herr-
schingerMädels abernichtden
SpaßamKicken. Inderzweiten
Partie lief es schon viel besser,
auch wenn der TSV gegen die
SpVgg Röhrmoos mit 0:3 den
Kürzerenzog.
Das dritte Spiel war dann

wieder eine deutliche Angele-
genheit – gegen den FC
Schwaig setzte es ein 0:8.
Knapp ging es im Spiel um
Platz sieben zu. Aber auch da
wardasGlückdenGastgeberin-
nen nicht hold, sie mussten
sich dem SC Gröbenzell/Puch-
heimmit1:3geschlagengeben.
GrundzumJubelngabeshin-

gegen für die SpVgg Altener-
ding, den FC Schwaig, den ESV
München und den FC Otto-
brunn. Die vier Halbfinalisten
lösten das Ticket für Unterha-
ching. Das Endspiel entschied
Ottobrunn mit 3:1 gegen den
ESVMünchen.

MICHAEL BAUMGÄRTNER

Ottobrunn jubelt –
der Gastgeber trauert
Herrschinger bleibt nur der letzte Platz

Ließen sich trotz der durchwach-
senen Ergebnisse nicht unterkrie-
gen: die Herrschinger Mädels
(in weiß) JAKSCH

Ergebnisse
ESVMünchen-Herrsching11:2
Röhrmoos -FCSchwaig 1:1
Grasbrunn-Altenerding 1:2
Gzell/Puchh-Ottobrunn 1:3
ESVMünch. -FCSchwaig 1:0
Herrsching-Röhrmoos 0:3
Grasbrunn-Ottobrunn 0:1
Altenerding-Gzell/Puchh 6:0
FCSchwaig -Herrsching 8:0
Röhrmoos -ESVMünchen 1:3
Ottobrunn-Altenerding 2:0
Gzell/Puchh-Grasbrunn 0:7

Halbfinale
ESVMünch.–Altenerding 2:1
FCSchwaig–Ottobrunn 0:3

Spiel um Platz 7
Herrsching–SCGzell/Puchh1:3

Spiel um Platz 5
Röhrmoos–Grasbrunn 1:3
nachAchtmeterschießen

Spiel um Platz 3
Altenerding–FCSchwaig 2:0

Finale
ESVMünchen–Ottobrunn 1:3
nachAchtmeterschießen

ESB-Fairplay-Preis-Sieger:
SCGröbenzell/Puchheim


